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Ausschreibung
Bundesendlauf  ADAC-Slalom-Einsteiger-Cup  2005

*UXQGODJH� GLHVHU� $XVVFKUHLEXQJ� VLQG� GLH� J�OWLJHQ� 5DKPHQEHVWLPPXQJHQ� I�U� 6ODORP�&OXEVSRUW� GHV� '06%� ±
Deutscher Motor Sport Bund. Soweit durch diese Ausschreibung keine anderweitigen  Regelungen  getroffen
sind, gelten  die  Regelungen  der  o.a.  Bestimmungen.

Status der Veranstaltung Lizenzfreier Slalom-Clubsport   ( Slalom 800 )

$UW����±�9HUDQVWDOWXQJ

Titel der Veranstaltung                Bundesendlauf  ADAC-Slalom-Einsteiger-Cup  2005

Veranstaltungs-Zeitraum              Sonntag, 16. Oktober 2005

$UW����±�9HUDQVWDOWHU

Anschrift                                       ADAC Westfalen e.V.
Bereich Sport/Ortsclub/Jugend
Freie-Vogel-Strasse 393
44269 Dortmund
Ansprechpartner:  Peter Berghoff
Telefon 02 31 / 54 99-234
Telefax 02 31 / 54 99-237
E-Mail peter.berghoff@wfa.adac.de
Internet www.youngster-slalom-cup.info

PLW�GHU�'XUFKI�KUXQJ�EHDXIWUDJW Briloner Automobilclub e.V. im ADAC
59929 Brilon
Internet www.briloner-ac.de

$UW����±�=HLWSODQ

Anmelde-/Nennungsschluss Freitag, 30.09.2005   vorliegend beim Veranstalter

Samstag, 15.10.2005  ±�Ort:   Kolpinghaus Brilon

%HJU�VVXQJ�GHU�7HLOQHKPHU��.ODVVH������ 18:00 Uhr

Fahrerbriefing  Klasse 1 + 2  und Vorstellung der Veranstaltung 18:30 Uhr

Abendessen/Buffet 19:00 Uhr

Vorstellung der Fahrer und Teams aller ADAC-Regionalclubs ab 20:00 Uhr

Sonntag, 16.10.2005  ±�Ort:    Flugplatz Brilon

Dokumentenabnahme/Registrierung der Teilnehmer Klasse 1 von 07:00bis 08:00 Uhr
LP�9HUDQVWDOWXQJVE�UR Klasse 2 von 08:00bis 09:00 Uhr

Techn. Kontrolle�±�hEHUSU�IXQJ�+HOPH�XQG�%HNOHLGXQJ  Klasse 1 von  07:00bis  08:00 Uhr
LP�9HUDQVWDOWXQJVE�UR Klasse 2 von  08:00bis  09:00 Uhr

Streckenbesichtigung Klasse 1 von  08:00bis  08:25 Uhr
Klasse 2 von  12:30bis  12:55 Uhr

Training und Wertungsl�ufe Klasse 1 ab  08:30Uhr
Klasse 2 ab  13:00Uhr

Mittagspause von 12:00bis 13:00 Uhr

Siegerehrung    Klasse 1 + 2 ca.  16:30Uhr

Aushang der Ergebnisse QDFK�(QGH�GHU�:HUWXQJVOlXIH�MHGHU�.ODVVH�DP�)DKUHU�,QIR�LP�9HUDQVWDOWXQJVE�UR

$UW����±�6WUHFNH�XQG�$XIJDEHQVWHOOXQJ

mailto:E-Mailpeter.berghoff@wfa.adac.de
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Der  Bundesend lau f ADAC-Slalom -Einsteiger-Cup 2005 ( Slalom 800 ) wird auf dem Gel�nde des
Flugplatz Brilon��GXUFKJHI�KUW�
Die Streckenl�nge auf der Start- und Landebahn betr�gt je Lauf  ca. 800 Meter.
(LQH�6WUHFNHQVNL]]H�LVW�DP�)DKUHU�,QIR�LP�9HUDQVWDOWXQJVE�UR�DXVJHKlQJW�

Die durch Pylonen markierte Rennstrecke ist m�glichst schnell und fehlerfrei zu durchfahren.

,Q�MHGHU�.ODVVH�ZHUGHQ���7UDLQLQJV��XQG���:HUWXQJVOlXIH�GXUFKJHI�KUW�
Der Start zu den Trainings- und W ertungsl�ufen erfolgt stehend mit laufendem Motor. Die Zeitmessung erfolgt
mit mind. 1/100 sec Genauigkeit mittels Lichtschranke und beginnt ca. 80 m nach der Startlinie.

Bei W itterungswechsel werden bereits absolvierte L�ufe nicht wiederholt.
(LQ� QLFKW� RUGQXQJVJHPl�� DXIJHVWHOOWHU� 3DUFRXUV� EHUHFKWLJW� GHQ� )DKUHU�GLH� )DKUHULQ� GHQ� :HUWXQJVODXI� GXUFK
sofortiges Anhalten abzubrechen, wenn er/sie die entsprechende Stelle erstmalig in diesem Lauf passiert. Dabei
PXVV�GLH�EHWUHIIHQGH�3\ORQH� LQ�YROOHP�8PIDQJ�DX�HUKDOE�GHU�0DUNLHUXQJ�VWHKHQ�RGHU�XPJHIDOOHQ�VHLQ��'LHVHV
Recht hat der Fahrer/die Fahrerin nicht mehr bei wiederholtem Durchfahren eines Streckenabschnitts,
unabh�ngig von der Fahrtrichtung w�hrend des Laufes.
Entscheidet der Veranstaltungsleiter auf W iederholung eines Laufes, werden die im abgebrochenen Lauf evtl.
angefallenen Strafsekunden beim W iederholungslauf nicht angerechnet.

$UW����±�.ODVVHQHLQWHLOXQJ��]XJHODVVHQH�7HLOQHKPHU�XQG�)DKU]HXJH
Klasse 1 6ODORP�(LQVWHLJHU�GHU�-DKUJlQJH������±�����
Klasse 2 6ODORP�(LQVWHLJHU�GHU�-DKUJlQJH������±�����

Zugelassen sind in jeder Klasse max. 4 Fahrer(innen) je ADAC-Regionalclub, die sich im
5DKPHQ� HLQHU� 6ODORP�(LQVWHLJHU�6HULH� LKUHV� ]XVWlQGLJHQ� $'$&�5HJLRQDOFOXEV� I�U� GLHVHQ
Bundesendlauf qualifiziert haben.
$OOH� )DKUHU�LQQHQ�� P�VVHQ� LP� %HVLW]� HLQHV� J�OWLJHQ� $'$&�&OXEDXVZHLVHV� GHU� 5XEULN� 7�� RGHU� HLQHU� '06%�
)DKUHUOL]HQ]�VHLQ��'HU�%HVLW]�HLQHU�)DKUHUODXEQLV�I�U�3.: �LVW�QLFKW�HUIRUGHUOLFK�
Die Anmeldung/Nennung der zugelassenen/qualifizierten Teilnehmer erfolgt bis zum Anmelde-/Nennungsschluss
ausschliesslich durch den jeweiligen ADAC-Regionalclub.

Zugelassen sind nur die drei identischen Fahrzeuge Dacia Logan 1,6 by Renault, die der ADAC W estfalen
I�U� GLHVHQ� %XQGHVHQGODXI� ]XU� 9HUI�JXQJ� VWHOOW�� 'LH� =XWHLOXQJ� GHU� )DKU]HXJH� HUIROJW� JHP�� )HVWOHJXQJ� GHU
Startreihenfolge durch den Veranstalter.
Technischen Arbeiten und jegliche �nderungen an den Fahrzeugen durch die Teilnehmer sind verboten !

$UW����±�1HQQJHOG
Das Nenngeld betr�gt  30,- ¼  je Fahrer/in.

'DV�1HQQJHOG�LVW�GHU�$QPHOGXQJ�1HQQXQJ�LQ�EDU�RGHU�DOV�6FKHFN�EHL]XI�JHQ�RGHU�DXI�GDV�QDFKVWHKHQGH�.RQWR
PLW�GHP�6WLFKZRUW�Ä6ODORP�(QGODXI³�]X��EHUZHLVHQ�

Kreditinstitut: Dresdner Bank AG Dortmund Kontoinhaber: ADAC W estfalen
Bankleitzahl:440 800 50 Kontonummer: 1 817 590 00

%HL�hEHUZHLVXQJ�PXVV�GHP�$QPHOGH��1HQQIRUPXODU�HLQ�HQWVSUHFKHQGHU�%HOHJ�EHLJHI�JW�VHLQ�

Anmeldungen/Nennungen ohne Nenngeld werden nicht bearbeitet und gelten als nicht abgegeben.

$UW����±�:HWWEHZHUEH��GLH�ZlKUHQG�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ
Die Ergebnisse/Platzierungen der Teilnehmer in ihrer jeweiligen Klasse werden gem. dieser Ausschreibung als
3ODW]LHUXQJ�I�U�GHQ�%XQGHVHQGODXI�$'$&�6ODORP�(LQVWHLJHU�&XS������JHZHUWHW�

:lKUHQG� GLHVHU� 9HUDQVWDOWXQJ� ZLUG� HLQH� NODVVHQ�EHUJUHLIHQGH�Mannschaftwertung der beteiligten ADAC-
5HJLRQDOFOXEV�GXUFKJHI�KUW��)�U�MHGHQ�EHWHLOLJWHQ�$'$&�5HJLRQDOFOXE�ZLUG���0DQQVFKDIW�ZLH�IROJW�JHZHUWHW�
'LH� EHVWHQ� �� *HVDPWIDKU]HLWHQ� �� HLQVFKOLH�OLFK� 6WUDI]HLWHQ� �� GHU� EHVWHQ� �� )DKUHU�LQQHQ� HLQHV� $'$&�
Regionalclubs werden addiert. Sieger ist die Mannschaft des ADAC-Regionalclubs mit der niedrigsten
Gesamtfahrzeit aus der Addition dieser 3 Einzel-Gesamtfahrzeiten. Die weiteren Platzierungen ergeben sich aus
den steigenden Fahrzeitsummen.
Bei Zeitgleichheit entscheidet zun�chst die geringere Strafzeitsumme. Bei weiterer Zeitgleichheit entscheidet der
schnellste erste W ertungslauf.

$UW����±�3UHLVH
Die 3 Erstplatzierten in jeder Klasse erhalten einen Pokal. Alle weiteren Platzierten erhalten einen Ehrenpreis.
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Die 3 besten Mannschaften erhalten einen Ehrenpreis.

'LH�$XVJDEH�ZHLWHUHU�3UHLVH�XQG�RGHU�6DFKSUHLVH�LVW�P|JOLFK�XQG�EOHLEW�GHP�9HUDQVWDOWHU��EHUODVVHQ�

Die Siegerehrung ist Bestandteil der Veranstaltung. Alle zu ehrenden Fahrer(innen) haben daran teilzunehmen.
Preise werden nicht nachgesandt.

$UW����±�2UJDQLVDWLRQ

Veranstalter ADAC W estfalen e.V.

PLW�GHU�'XUFK I�KUXQJ �EHDX IWUDJ W Briloner Automobilclub e.V. im ADAC

Organ isat ions leitung Peter Berghoff, ADAC W estfalen
Manfred Vogt, Briloner AC

Veranstaltungs leiter Michael Bork, Briloner AC

Stellv . Veranstaltungs leiter Uwe Nowaczyk, Briloner AC

9HUDQVWDOWXQJVE�UR �'RNXPHQWHQDEQDKPH Jutta Schacknat, ADAC W estfalen
Francis Andree, Briloner AC

=HLWQDKPH�±�$XVZHUWXQJ �� Klaus Andree, Briloner AC

Techn ische Kontro lle Bernd Henne, Briloner AC

Techn ische Leitung  Fahrzeuge Horst W ippermann, ADAC W estfalen

Sachrich ter                           werden am Veranstaltungstag durch Aushang bekanntgegeben

Die Sachrichter haben eigenverantwortlich zu beurteilen, ob der jeweilige Fahrer einen Fehler w�hrend des
Trainings und den W ertungsl�ufen begangen hat.

$UW�����±�6FKLHGVJHULFKW
Burkhard Scheunert ±�$'$&�1LHGHUVDFKVHQ�6DFKVHQ�$QKDOW
Harald Klemann ±�$'$&�:HVWIDOHQ
Michael Bork ±�%ULORQHU AC  

$UW�����±�:HLWHUH�%HVWLPPXQJHQ
--- Die Teilnahme am Fahrerbriefing am Sam stag , dem  15.10.2005 um  18:30 Uhr im  Ko lp inghaus B ri lon

LVW�I�U�DOOH�)DKUHU�LQQHQ��3IOLFKW�

--- Die Zuteilung der Startnummern erfolgt in jeder Klasse in der Reihenfolge des Nennungseingangs
absteigend.

--- Die Startreihenfolge erfolgt in den Trainings- und W ertungsl�ufen in jeder Klasse nach Startnummern
aufsteigend.

--- Jeder Fahrer/jede Fahrerin hat sich selbst�ndig und rechtzeitig, vorschriftsm�ssig bekleidet, in der
6WDUWYRUDXIVWHOOXQJ�EHUHLW]XKDOWHQ��XP�GDV�)DKU]HXJ�JHP��6WDUWUHLKHQIROJH�6WDUWDEODXI�]X��EHUQHKPHQ�

--- Fahrregeln
Die Fahrzeuge sind in der Auslaufzone bis zum Stillstand abzubremsen, d.h. anhalten !
Anschl. ist mit Schrit tgeschw ind igkeit  in/durch die Startvoraufstellung zu fahren !

Auf dem gesamten Veranstaltungsgel�nde, im Fahrerlager, im  Vorstartbereich  und  in  der
Startvoraufstellung  sind die Fahrzeuge nur mit Schrit tgeschw ind igkeit �XQG�PLW�JU|�WP|JOLFKHU�9RUVLFKW�]X
bewegen !

'DV�Ä:DUPIDKUHQ³�GHU�)DKU]HXJH�LP�)DKUHUODJHU�XQG�DX�HUKDOE�GHV�9HUDQVWDOWXQJVJHOlQGHV�LVW�YHUERWHQ�
  Das Au fw �rm en ( Durchdrehen  ) der R�der/Reifen  in  der Startvo rau fs tel lung  is t  verbo ten  !

--- Den Weisungen des Veranstalters, der Veranstaltungsleitung, der Sportwarte und der Ordnungskr�fte des
Veranstalters ist unbedingt Folge zu leisten.

--- Das  Betreten der Rennstrecke  durch Teilnehmer, Fahrer, Helfer, Betreuer, u.a. Personen ist
QXU�PLW�DXVGU�FNOLFKHU�*HQHKPLJXQJ�GHU�9HUDQVWDOWXQJVOHLWXQJ�JHVWDWWHW��

--- Wertung
'LH�VLFK�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�6WUDI]HLWHQ�HUJHEHQGHQ�MHZHLOLJHQ�)DKU]HLWHQ�GHU�:HUWXQJVOlXIH�ZHUGHQ�DGGLHUW�
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Sieger ist der Fahrer/die Fahrerin mit der niedrigsten Gesamtfahrzeit. Die weiteren Platzierungen ergeben
sich aus den steigenden Fahrzeitsummen.

Bei Zeitgleichheit entscheidet zun�chst die geringere Strafzeit. Bei weiterer Zeitgleichheit entscheidet der
schnellere erste W ertungslauf. W enn auch hier Zeitgleichheit besteht entscheidet der schnellere Einzellauf.

--- Wertungsstrafen
W ertungsstrafen sind: Strafsekunden oder Nichtwertung.

(LQH� :HUWXQJVVWUDIH� I�U� )DKUIHKOHU� NDQQ� QXU� I�U� GHQ� ]HLWOLFK� HUIDVVWHQ� 7HLO� GHV� 6ODORP�3DUFRXUV� YRP
9HUDQVWDOWXQJVOHLWHU�YHUI�JW�ZHUGHQ�XQG�ZLUG�GXUFK�=HLW]XVFKODJ�YRU�(UJHEQLVDXVKDQJ�RGHU�GXUFK�bQGHUXQJ
des Ergebnisses bekannt gemacht.
(LQH� YRP� 9HUDQVWDOWXQJVOHLWHU� YHUI�JWH� :HUWXQJVVWUDIH� NDQQ� QDFK� IRUP�� XQG� IULVWJHUHFKW� HLQJHOHJWHP
(LQVSUXFK�YRP�6FKLHGVJHULFKW��EHUSU�IW�ZHUGHQ�

Folgende Tatbest�nde werden mit Strafsekunden geahndet:

a) )�U�GDV�8PZHUfen von Pylonen oder Verschieben aus der Markierung werden je Pylon 3 Strafsekunden
angerechnet. ( Eine Pylone gilt als verschoben, wenn sich kein Teil des Bodenrandes mehr innerhalb der
Markierung befindet. )

Beim Umwerfen von Pylonen in einer Pylonengasse werden max. 15 Strafsekunden berechnet.

Bei der W ende werden unabh�ngig der tats�chlichen Anzahl geworfener Pylonen max. 3 Strafsekunden
berechnet.

b) Das Auslassen einer W ertungsaufgabe oder eines Teils davon wird mit 15 Strafsekunden belegt, also das
±�1LFKWSDVVLHUHQ�HLQHV�7RUHV

±�)DOVFKHV�3DVVLHUHQ�HLQHU�6FKZHL]HU�3\ORQH
±�)DOVFKHV�3DVVLHUHQ�GHU�:HQGH
±�$XVODVVHQ�HLQHU�3\ORQHQJDVVH

( Eine Pylonengasse gilt schon dann als ausgelassen, wenn nur eine Pylone der Gasse falsch
SDVVLHUW� ZXUGH�� (LQH� $GGLWLRQ�ZHLWHUHU� 6WUDIVHNXQGHQ� GXUFK� 8PZHUIHQ�9HUVFKLHEHQ� GHU� �EULJHQ
Pylonen dieser Gasse erfolgt dann nicht mehr. )

)ROJHQGH�7DWEHVWlQGH�I�KUHQ�]X�Nichtwertung des Fahrers/der Fahrerin:
��.HQQ]HLFKQXQJ�LQ�GHU�(UJHEQLVOLVWH���Q�J��±�RKQH�3ODW]LHUXQJVDQJDEH��
a) Mehr als 3-maliges Auslassen einer W ertungsaufgabe pro W ertungslauf
b) Das Auslassen der Zielgasse.
c) Nichtvorliegen oder W egfall von Teilnahme- und Zulassungsvoraussetzungen
d) Inanspruchnahme fremder Hilfe w�hrend eines Laufes

--- Die Reinhaltung des Veranstaltungsgel�ndes, insbesondere des Fahrerlagers, ist eine
VHOEVWYHUVWlQGOLFKH� 3IOLFKW�� -HJOLFKHU� 0�OO� XQG� $EIlOOH� ZLH� 9HUSDFNXQJHQ�� 3DSLHU�� +DXVP�OO�� HWF��� GLH� YRQ
HLQHP� 7HLOQHKPHU� XQG� VHLQHQ� +HOIHUQ�%HWUHXHUQ� YHUXUVDFKW� ZHUGHQ�� VLQG� LQ� GLH� DXIJHVWHOOWHQ� 0�OOWRQQHQ
HLQ]XZHUIHQ�� %HL� =XZLGHUKDQGOXQJHQ� ZLUG� GHU� 7HLOQHKPHU� ±� GLHVHU� KDIWHW� DXFK� I�U� VHLQH� +HOIHU�%HWUHXHU� ±
YRP� 9HUDQVWDOWHU� I�U� DOOH� )ROJHNRVWHQ� KDIWEDU� JHPDFKW�� G�K�� GHU� 7HLOQHKPHU� KDW� GLH� .RVWHQ� I�U� GLH� YRP
9HUDQVWDOWHU�GXUFKJHI�KUWH�6lXEHUXQJ�XQG�(QWVRUJXQJ�]X�WUDJHQ��XQG�JJIV��GHP�6FKLHGVJHULFKW�]XU�ZHLWHUHQ
Bestrafung gemeldet. Die DMSB-Umweltrichtlinien sind zwingend zu beachten und einzuhalten !

--- Die Auslegung dieser Veranstaltungsausschreibung und ggfs. weLWHUHU�HUODVVHQHU�$XVI�KUXQJVEHVWLPPXQJHQ
obliegt ausschliesslich dem Schiedsgericht dieser Veranstaltung.
'DV�6FKLHGVJHULFKW�HQWVFKHLGHW�XQDEKlQJLJ�XQG�QDFK�DXVUHLFKHQGHU�%HZHUWXQJ�GHU�6DFKODJH�HQGJ�OWLJ�XQG
unanfechtbar.

--- Der Veranstalter beh�lt sicK� YRU�� DXV�*U�QGHQ� GHU� 6LFKHUKHLW�� K|KHUHU� *HZDOW� RGHU� DXI� *UXQG� EHK|UGOLFKHU
Anordnungen, �nderungen der Ausschreibung vorzunehmen oder die Veranstaltung abzusagen, ohne
�bernahme einer Schadensersatzpflicht.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Regelungen werden mit Nichtzulassung zum Start, Nichtwertung
und/oder Meldung an das Schiedsgericht durch die Veranstaltungsleitung geahndet.

Diese Regelungen erkennen die Teilnehmer mit Abgabe ihrer Anmeldung/Nennung unwiderruflich an.

Der Veranstaltungsleiter erkl�rt als Vertreter des Veranstalters, dass die Veranstaltung nach den Bestimmungen
GLHVHU�$XVVFKUHLEXQJ�GXUFKJHI�KUW�ZLUG�

Dortmund + Brilon, den 20.07.2005

gez.  Michael Bork                 Vom  ADAC Westfalen  m it  Reg .-Nr. 154/05 am  03.08.2005 genehm ig t.
..........................................................................................................     ..................................................................................................................................................................

Unterschrift Veranstaltungsleiter                                                     Stempel / Unterschrift Veranstalter                     
Genehmigungsvermerk


